
Bericht der Committee
über Banken des Unterhauses der Ge«

setzgebung dieses Staats.
Die Committee über Bänke», welcher das

Memorial der Bürger von s.'echa Caunty
»beitragen war, welches sür eine» Widerruf
des Freibriefs der Lccha Caunty Bank an-
fing, berichtet:

Daß sie Job» D. Lawall Esg von Lecha
zum Commißiouer ernannten um

Aengniße vo« solchen Zeuge», aIS vor ihn ge-
bracht werden möchten, uiederzuurhmen ;

welchem zufolge Johu D auf den
Ilten, 12le», i3ten, 18lcn und I9lenFebru-
ar 1845 das Zeugniß von einer Anzahl Zeu-
gen nahm, und ihre Aussagen an Eure Com-
millee nbersandt bat. Ans Seilen des Be-
klagten wurde auch vor Eurer Committeege-
wißes/Zeugnist abgelegt. Von allem welchem
Zeugniß es scheint, daß die Commißioiiers.
ernalnnt in der Bill, um den Capital Stock
der gesagten Bank zu verkaufen, 262 Stock-
Antheile an Bürger von Allenlan» nnd deße»
Nachbarschaft, und daß auf den 2ten Seplein-
be<s 1814 dieselbe 1738 Aulheile an Moses
U) Brach vo» Neu - ?)ork vei kanften. Seit
voelcher Zeil Herr Brach de» größten Theil

Antheile, hieznvor an andere verkauft,
fkäuflich an sich gebracht Hot.
? Daß die Bank durch dir Erwäblung von 13
> Slockhalter, als Direklore» besagter Bank,
auf den 9len Oetober 1844 organisirt wurde.
Daß aus de» nämlichen Tag das Board or-
ganisirt und John Wagner zum President er-

wähl» wurde, und in einigen Tagen nachher
wurde ein Caßirer ernannt.

Eine Versammlung des besagten Boards
wurde auf den 4ten November gehalten, bei
welcher gegenwärliq waren, John Wagner,
President, John Aost, Joseph Zaubach, Jobn
B, Moser, George Weimer, Hiram Schmitz,
Joseph K. Säger. Joseph Säger, Jacob D
Boas und Charles H Marti«, Direktors

Und an besaglem Tag wurde» folgende Be>
Mlnße paßirl:

/ Beschloße n?Daß alle die Stockbal-
von der i?e>l,a Cannty Bank, welche ver-

säumen oder verweigern den Bilanz ihres nn-
lerschriebencn Stocks, vor oder anften l6ten
instebenden Monals, au den President oder
das Board der Direktoren, in Hartgrld ein-
ziibezablen, denselben rrsprkliv verwiikrn.

Daß Nachricht von obigem Beschluß iu
«llen Zeitungen der Sladt Allentaun, und
gleichfalls besondere Nachricht an Auswärtige
Sleckballer, durch dcnPresident, gegeben wer-
drn soll.

Daß eine Committee ernannt werde,
um Bucher, Papiere, Platten n s w, fnr den
Gebraiich der i!echa Cannly Bank anzuschaf-
fen?daß die Committee ans dem President,
Job» Wagner, und dem Caßirer A. Brach
bestehen soll. Daß in Uebereinstimmung mit
besagtem Beschluß die Herren Wagner nnd
Brach sich nach der Sladt Nen - 7)ork be-
gaben, nnd ans den l licn November vou
Moses ?). Beach »IOOMO in Sperie-Funds
empfingen und folgende Quittung gaben :

Empsangku, Neu - ?)ork, November 11,
1815, von Moses?). Brach, dir Summe von
ein hundert tansrud Thaler, in voll für drn
lpelrag der Subfrriplion, durch ihn und an-

dem Capital Stock von der Lecha
Zaunly Bank zu AUeulaun, Pa.
; ll)U,0U0 John Wagner.

Pres, der 5.'. C. Bank.
A. Beach,

Cash. der 5!. C. Bank.

Welches besagte Geld in der Stadt Nen-
yo»rk, zum Crcdit der Lecha Cannly Bank
'Vnkerlegt wurde, da die Bank noch keinen
Ttcherheils - Bebäller halte nm daßelbe ans-

nien?Daß ans oder vor dem 4len De-
coder, A. Brach, der Caßirrr, rmpfieng und
n die Caunty Ba»k bracltte : 35,000
!bt,ler i» Hartgeld, in Slaats-Ltrck einem

von 32,850 gleich, den Slock an 73
ienlls anf oeii Tbaler gerechnet, nnd 42,150

Paar in der Stadt Neu.?)ork
t- keine vo» besagten Noten warrn von der

Bank.
Daß ans den lBlen December eine neue

Lahl für Direktoren, unter den Vorschriften
es 2len Arrilels der Alle vom März 1824,

letittelt : "eine Akte gewiße Banken wieder
n freibriesen," gehalten wurde, bei welcher
drr allen Direkloreu entlaßen wurden.

Im nämlichen Tag organisirlen sich Itt der
enerwäblten, Direktoren und ernannien
zobn Wagner wirdcrnm zn ihren President,
nd A. I. Beach als ihren lsafiir,r, an die
Stelle des A. Beach welcher rrsignirte. Daß
csagte Board unier anderen.
Beschloßen Daß da die Lecha

saunly Bank jetzt rechtmäßig bereit ist, diesel-
be nun Bank - Operationen beginne.

Das alle und jeder Direktor, nun an
iesem Board, srineNolesur UiUTbaler dis-
pniirt brkomme, snr den Zeilranm von 30

obne Jnlreßen.
An dem nämlichen Tage wurde beschloßen,

aß die Herren Samnrl Marr, Jobn Wäg-
er, George Weimer, nnd A Beach, der Ca-
irer, eine Commillee sein sollen, nm die An-
kiegkiiheitrn der Bank zu untersuchen und
ieselbe einer zukunftlichen Versammlung zn
erichlen.

Es scheint daß auf den IBten December
544 die 100,000 Thaler welche durch den
jaßirer in das Gewölbe gebracht wurden,
och immer dort warrn?Daß auf deu24sten
December die Untersnchungs - Commillee die
lngelegenheilcn der Bank untersuchte «nd be>
ichiete : Daß die Hülfsmittel der Bank,
t ihrer Meinung, in gleichem Werth mit
00,000 Tkalrr »1 baareu Funds seien. Vor
?ner Untersuchung, nämlich auf den INien
December, paßirte das Board der Dirrkloren
e» folgenden Beschluß:
Beschloße n?Daß dieses Board fernere

)poralionen einstelle, bis Nachricht von dem
»resident für eine Versammlung gegeben wer-
en mag, ausgenommen die Pflichten des Ca-
irers in der Emwecheluug der Nolen.

Daß zu keiner Zeit eine Circnlation von
Zote» von der Lecha Cannty Bank, eine
inmme von 1000 Tbaler »bersteigend war,
nd daß nun von ihrer Ausgabe nicht mehr
ls 200 Thaler in Umlauf sind.

Von allen diesen Tbalsachen ist es sehr
ar, daß den Vorschriften des Gesetzes, wel-
,es die s.'echa Caunty Bank incorporirte gr-
au nachgefolgt wurdr, und daß der Frei-

brirf daher rechlmäßig im Besitze der jetzigen
Slcckhalter ist.

Es ist aber für die Gesetzgebung allein z»
untersuchen, ab die Gewalten, zurückgrhaltrn
den Freibrief aufzuheben oder zu widerrufen,
in d eser Sache gebraucht werde» sollte»
Diese Gewalt kaun allein in Anwendung ge-
bracht werde», wann rö die Meinung der
Gesetzgebung ist, daß der Freibrief für die
Bürger des Staats nachthrilig sein könnte.

Diese Meinung sollte, nach der Ansicht Eu-
rer Committee, auf eine solche Weise ausgr-
ub» werden, damit den Corporalors kein
Nachtheil geschehe.

Wäre eS nicht ungerecht gegen die Stock-
kalter gebändelt, welche in «inen Kontrakt
mit Personen die autborifirt waren denselben
zn mache«, eingewilligt nnd ibr Geld bezabll
haben?welclie für einen Zeitraum von 3 Mo-
naten ibre Geschäfte einstellte» nnd allen
Befeblen welche man ihnen vorlegte Gebor-
sam leisteten welche eingewilligt baden sich
persönlich verbindlich, für alle verantwort,

lichkeiten der besagten Jnstitniion zu machen,
Und sollten wir dann, ans der Ursache ei-

niger Mißverständnis!? zwischen der Corpora-
tion nnd den Bürger des Cauulies ?echa,
welche, wabrist es) aus Mangel an Bieder-
keit des Presidenten jener Bank entsprungen
sind, diese» Freibrief widerrufen, nnd uus
dadurch das Werkzeug der Unterdrückung
mache» ?

Eure Commillee ist der Meinung, daß
Grundsätze so ungewöhnlich in der Pennsyl-

vanischen Gesetzgebung, wenig Achtung, wie
sie es verdienen, von Euren Händen erhalte»
sollten.

Es ist nur Gerechtigkeit gegen die Bürger
von Lecha Caunly, zu sagen, daß wenn alle
Tbatsachen, welche der Committee vorgelegt
wurden, den Bittsteller vorgezeigt worden
wären, wir überzeugt fühlen, daß dieselbe
keine Untersuchung begehrt hätten.

Die Committee schlägt vor, s»r de» End-
zweck daß sich die Aufregung in Lecha Cann-
ty wieder legen möge, und daß niemand ein
Unrecht zugefügt werde, daß die Stockhalter
der besagten Bank, die Erlaubniß baben sol-
len, ihre Lokation nach dri» Städtchen
Manch - Chnnk, in Carbon Cäuuly, z» ver-
legen?da die Borger des besagten Orts mit
vieler Einmülhigkeil sur eine Verlegung nach
jenem Ort gebeten haben.

April 16. nqlm

N ach rich t
wird hierdurch gegeben daß die Direktoren
des Armenhauses oder Hauses der Beschäf-
tigung und Unterhaltung der Armen des
CanniieS auf Donnerstags den Isten
Mai, zwischen den Stunden von 10 Uhr Vor-
mittags und 3 Uhr Nachmittags, am Gast-
hanse von George Wetherhold,
in der Stadt Allenkann, Vorschläge für fol-
gende Arbeiten nnd Lieferungen zur Errich-
tung des Armenhauses anzunehmen geden-
ken :

Fnr Keller-Ausgraben per Aard oder
Nnrhe Steinbrechen fnr die Keller-
malier, do. ? Steinmauer zu machen,
do. ?Backsteine zu liefern per Tausend
?Sand zi« liefern per Ladung?Back-
steine zu lege» per Tausend ?Plastern
per Wrd öder Ruche ?Schreiner Ar-
heil und Schiefer zum Decken.

Die Direktoren werden innerhalb dieser
Zeit einen Plan, nach welchem das Hans er-
ricbtel werden soll, entwerfen, welchen dir
Schreiner und diejenigen die die Schiefer zu
lieser» gedenken, auf Samstags den 26strn
April,ebenfalls am Haufe von George We-
tberhold, in Allentau», eiiiskhen können.

Jesse Grim, )
M.D. Eberhard, > Direktoren.
John Blank, )

Aprill6. ng3m

N a ch r i ch t
wird hiermit dem Publikum und allen interef-
sirten Personen überhaupt ertheilt, daß der
Unterzeichnete die Gerberei in SiegerSville,
Nord - Wbeithall Taunschip, Lecha Cauuly,
welche sriiherbin von ihm und Herrn We-
berin Gesellschaft betrieben wnrde, und von
welcher er feinen Antheil nachher an Herrn
Weber verkaufte, von welchem die Ge-
schäfte eine Zrillang ans alleinige Rechnung
fortgesetzt wurden, sammt dem Zngrhör nebst
Bücher, am 7ten April 1845, wieder käuflich
au sich gebracht bat, und daß er gedachte Ge-
schäfte künftighin aufseine alleinigt Rechnung

fortzusetzen gesonnen ist. Alle diejenigen da-
ber die noch in den Bücher des Herr» We-
b e r, so wie in den Bücher der vorherigen

> Firma schulden, werde» ernstlich ersucht ohne
! Zeitverlust bei dem Unterzeichnete» selbst an

j znrusen und ihre Rückstände abzutragen.
Und diejenigen die »och Forderungen in Van-
den, Noten, oder auf sonstige Art an die Fir-
ma von Weber und Semmel baben,

l werden gleichfalls aufgefordert dieselbe inner-
halb 3 Wochen einzubringen, damit Nichtig-
keit gemacht werden kann.

Jonathan Semmel.
April 16, 1845. nq.'im

A chtung:

Wheithaller Tr u p p.!
Ihr habt Euch zur Parade zu versammeln

am Samstag de» Kien Mai, nm lg Uhr Vor-
mittags, ani Hanse von Eli S t eck e l in
N Wheilhall, in voller Uniform, mit saubern
Pistolen und Degen. Pünktliche Beiwok-

! Illing wird erwartet. Auf Befehl deS Capi.
tains.

William Peter, Orb. Scrg.
Uil" Solche die wünschen Mitglieder der

Trupp zu werden, sind ringeladen sich daselbst
einzufinden.

April 16. nqZm

Wohlfeit ? Wohlfeil! Wohlfeiler als jemals !!!

Kcrk und Statler,
Die billigenKurschenmacher in der Stadt Allentaun.

Bedienen sich dieser Gelegenbeit ihren Freunden nnd einem geehrten Pnbliknm hier-
durch die Anzeige zu machen, daß sie die Kuischcnmacher - Geschäfte am s»d - östlichen Ecke
der William und Andrew Straße», und gerade hinterhalb Jobn Groß's Gastbans, immer
noch forlbelrcibe», allwo sie immer ans Hand habe» und auf Bestellungen verfertigen wer-
den :

Kutschen, Omulbilsses, Nasses. Carrn-alls. Sulkies, Rockaways, u. s. w.,
li. s. w., mit und ohne eiserne Aechse.

Sie haben besonders jetzt 13 v.'rtresfliche Fuhrwerke zum Verkauf bereit, die an Schön-
heit und Dauerhaftigkeit sowie auch an Billigkeitdurchaus nirgendswo zn übertreffen sind.
Und es kann sich keineswegs fehlen daß derjenige der eines solchen benöthigt ist, sich eins
nach seinem Geschmack anSwäblen kann also kommt »nd macht den Versuch Euch eins
auszuwählen, »nd könnt Ihr Euren Geschmack nicht befriedigen, so kostet es ja nichts.

Sie hallen immer gnle Arbeiter, nnv alle Fuhrweike werden unter ihrer Aufsichtaus
de» beste» Materialien gemacht und dafür ein Jahr gulgestanden.

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken werden auf die kürzeste Anzeige »nd z» den bil-
ligsten Preisen versorgt.

Sie sind dankbar für genossene Kundschaft nnd hoffen dnrch pünktliche Abwartiing ihrer
Geschäfte und billige Preise eine» Theil der Guust des Publikums fernerhin zn erhalten.

Sie sind entschlossen zu de» allernicdrigsten Preisen für Baar Geld zu verkaufen.
Keck und Statler.

April 16. nqbv

Gesellschafts - Auflösung !
Die feit einigen labren her »nler der Fir-

ma von R G 11 t d, »nd Comp, bestandene
Drucker-Gesellschaft in der Stadt Allentaun,
ist am I2ten April mit allcrseitiger Einwillig-
ung ausgelößt worden. Alle diejenigen da-
her weiche noch an besagte Firma schuldig
sind, werden gebeten in der Druckerei des
Palriots anzurufen, allwo die Bücher verblei-
ben werden, und abzubezahlen. Ein je-!
der wird einsehen daß dieser Schritt unum-
gänzlich nolhwendig ist, damit die Rechnun-
gen der alten Firma geschloßen werden kön-
nen. Diejenigen die noch Forderungen an
besagte Firma baben, können dieselbe auch au
gcmcldclein Ort einreichen.

Reuden Guth,
Joseph Aoung, !
Samuel" Moyer,

Die Geschäfte.
Die Drucker-Geschäfle werde» in Zukunft

von Reuden Guih, Augustus L. Ruhe und
Joseph Nonng, linter der Firma von Guth,
Ruhe und ?) 0 ung, am alten Stand in der
Hamilton Straße fortgesetzt, allwo es ihnen
Freude verursachen wird, recht viele Knuden
zu bewillkommen, denen sie billig und pünkt-
lich abzuwarten bereit sein werden.

Reichen Gull),
Aug. L. Rlche,
Joseph Young.

April 16. *4»i

N a ch r i ch t
wird hierdurch gegeben daß der Unterzeichne-
te als Administrator vo» der Hinlerlaßen-!
schaft des verstorbenen Adam Do r n e y,!
letzthin von Süd - Wheilhall Taunschip, Le-
cha Caunty angestellt worden ist. Alle die-
jenige» daher, welche noch an besagte Hinler-
laßenschaft schuldig sind, sei eS auf welche
Art eö wolle, werden hierdurch aufgefordert
innerhalb 6 Wochen bei dem Unterzeichneten
anzurufen und abzubezableu?Und alle dieje-
nigen dir noch rechtmäßige Fordernngen ha-
ben sind ebenfalls ersucht ihre Rechnungen
innerhalb besagter Zeit wohlbestäligt eiuzu-
hänoigen.

Salomen Dorney.
April 16. nq6m

Friedensrichtcr Amtsstube.
Unterzeichneter macht dem Publikum be-

kannt, daß er seine Amtsstube iu Salzburg,
gegenüber Klein's Wirthshaus, gegcnwärlig
vo» James Kleckner bewohnt, und nahe an

der kleinen Lecha Brücke verlegt hat, allwo
er, mitAusnahme der Tage wo sich die Cauu-
ty Commistioners versammeln, jcderzrit ge-
gennärtig sein wird, um Geschäfte zu ltum.

Auch dient er als Vendu Ausrufer.
Ahraham Ziegenfus?.

April 16. nq3,n

Rechnung von
Geo. Stein, Schatzmeister

von der Stadl Allentaun.
Abgeschloßen den Illen April, 1845.

Einliah m e n :

Bilanz in der Schatzkammer am 8.
Apnl 1844 »37 78

Baar empfangen von Sam. Horn
Tar - Collekror für 1844 938 04

" von I. F. Neuhard, Markt-
Schreiber 63 00

" von Ely I. Säger Tar vo»
1843 > «7 00

" Stadtnoten eingenommen 64 00
" Leieens für Ausstellungen 5 00
" Anleihe für ein Jahr 600 00
" Northampton Banknoten auf

Hand 310 00

»2084 82

Ausgaben:
Baar bezahlt Jesse Samuels für

Abmeßuugen »3 75
" an Job» S. Gibons Au-

walds - Gebühren 23 50
" an Blumer und Busch für

ein Tagebuch l 50
" an E. Ruhe um den Stadt-

rath zu benachrichtigen I 50

" an Adam Seip Wegmeister 200
" an S. Runk, Stadtnoten S 5 6j
" an George Stein für einen

Corporalions - Siegel 3 50
" an Peter Zöllner für Arbeit

auf Straßen 2 83
" an S«m»el Bürger, Unko-

sten 2 13
" Geo. Wetherkold auf Rech-

nung, als Armenpfleger, 100 00
" an R Guth u. Co für Dru-

cken »c. 9 87
" an Adam Kuhns für Feuer-

Plugs auszubessern 15 50 !
" an Peler Heller, Schmied-

Arbeit 6 75
Wm. Frei für einen Fener-

Leiter-Wagen 30 00
" an John Nunemacher, Weg-

meister auf Rechuung fnr 1844 25 00 !
" an Cafper Keitcr, Wcgmei-

. ster für 1843 179 84^" an Casper Keiler, Westmei-
ster auf Rechnung für 1844 25 00

" Interessen auf Anleihen für
1843 und 184» 696 50!

" an John F. Ruhe, Schrei-
ber Gebubren für 1843 25 o<>

" Stadt - Noten eingewechselt 282 48
" an Job» F. Rnhe, Schrei-

ber - Gebühren snr 1844 50 00
" Northampton Banknoten ans

Hand 310 00
an E. Rnhe, Stadtrath für

1844 zu benachrichtigen 2 00
" an George Stein Schatzmei-

ster - Gebühren 50 38
Bilanz in der Schatzkammer 140 >6

«2084 82

Zlrincn Neclmung.
Einnahmen:

Bilanz in der Schatzkammer 58 vtt
Tar empfangen vo» Ely I. Säger

für >843 41 7«
" von Isare Erdman für 1842 23 82
" von Samuel Horn für 1844 1254 17

Northampton Banknoten aufHaud 307 50
Schuldig durch die Stadt an die

Armenpfleger 469 11

»2104 31

A u .6 ga b c ll:
Baar bezahlt an I, D. Meeker und

I. Wilson Esgrs. Unkosten in
einer Armen - Klagsache S 2 00

" an R. E- Wright, Unkosten
in einer ähnlichen Klagsache 8 30

" an Dr. C H Marli» für
Medizin :e. für Arme 10 75

" au Dr. CL- Marlin für do. 16 42
" an 5). W. Kneip, für Tar-

Duplicale 2 25
" au S. A- Bridges für Reut 71 75
" an Isaac Dewall für do. 3100
" an Timothy Geidner für do. 14 00
" an Witlwe 5-eß do. 20 00
" an <Z. I. Krause do. 30 00
" an John Frei do. 900
" an die Armen - Direklore»

von Schnylkill Caunty 50 00
" sür den Unterhalt einer An-

zahl Armen 880 42
Northampton Banknoten ans Hand 307 50
Schuldig durch die Stadt an die

Armenpfleger 469 II
Eommißione» 37 Itt
Bilanz in der Schaykamu er 144 71

»2104 31

Genehmigt den Ilten April 1845.

Jacob D. Boas, Vorsitzer.
Charles Säger.
Simon Schweitzer,
William Edelman,
Ckarles H. Martin,
Charles Krämer,
Joseph Kramer,
Salomon Groß,
Alnaham Gangewere,
Nathan Drescher,

Stadt r a t h.
Bezeuge S.?lohn F. Ruhe, Schrei-

ber.
April 16. nq3m

Marktpreise.
Artickel: per Alleut. Easton

Flauer .
.

. Bärrel »4 -5 »4 SO
! Weizen . . . Büschel S 5 5S
Roggen ... litt V5
Welschkorn . . <0 4<»
Ö>rfer .... 25 25
Buchweizen . . 40 40
Flachssaamen . 1 40 I Btt
Kleesaamen . . 3 Z 0 »50
Timothysaamen. 2 50 2 50
Griindbeeren . 25 28
Salz .... 40 4a

Vutter . .
. Pfund II 12

Unschlitt ... 8 «

WachS ... Z 5 25
... 7 8

Echinkenfleifch . 8 7
! Seilenstncke . . S «

Werken Garn . . v tt
Eier .... Dnh 8 10
Roggen-Whiilky. Gal, 25 25
Aepsel-Whisky . 20 IS

Leinöl'! ... !>Ä SO
! Hickory-Holz . . Klaftei 4NZ 1 k <X»
Eichen-Holz . . »50 «00
Sleinkohlen . . Tonne ZO9 ZOO
Gips .... ii 00 »S 0

>

Nebevsicht der Vtärkte.
Saame n,?Kleesaamen brmgt OS 75

bis 53 87 und Flachssaamen »I 30.
Fla»e rundMe Hl.-Flauer bringt V 4 25

bis »>4 37. Roggeiimehl «3 25 und Welsch-
kornmehl-S2 18 bis S 2 20

K e t r a i d e. Waizen bringt SZ bis
96 Cts ; Welschkorn 4» Cents ; und Roggen
bringt 62 Cents; Hafer verkaufte an 28
Cenis.

V i e h m a r k t. --DaS Hnndert Pfnnd
Rindsfleisch bringt 4 25 bis »5 50 ; Kuke
mit Kälber brachten »15 bis 525. Schwei-
nefleisch bringt? 4 00 bis »4 50.

SV 1 Verstopsunff, Kopfweh, Schwin-
del, Schmerzen in der Seite und Brust, Ekel
nnd Uebelkeit, veränderlicher Appetit, gelbe
oder Braune Gesichtsfarbe, zc. sind die ge-
wöhnlichen Symtome einer krankhaften Le-
bcr.

W r i g h t's indianische Pflan-
z e n p i ll e n verseblen nie alle obige schreck-
liche Beschwerden z» heilen ; indem sie den
Magen »iid die Eingeweide von jenen unrei-
nen Säften reiniaen, welche die Ursache nicht
allein aller Krankbeilen des Unterleibes, son-
dern Überhaupt aller Beschwerden sind, denen
Menschen nur unterliege».

Vier oder fünf von Wriqkt's indianischen
Pslanzenpille» jeden Abend beim Zubeltgehen
eingenommen, vertreiben in kurzer Zeit jede
Art Schmerzen gänzlich aus dem Körper ;
nebstdem erbalten die VervauungSwerkzeuge
einen gesunden Ton, und das iAeblnr wird so
dnrchaus geläutert, daß Verstopfung unv je-
de andere Krankheit buchstäblich aus dkm
Körper vertrieben wird.

».?»G edt Acht !?Kauft nnr von den
bekannt gemachten Agenten oder in der Of-
fice und General Niederlage,No. 169, Race-
straße, Pbiladelpbia, und fragt ausdrücklich
»ach "Wrigbis indianischen Pflanzenpillen."

Die obige schäftbare Medizin ist zn habe»
in der Druckerei des "L e <<' a Patriot s"
in Alleniaun. und bei den Aaeuien die in ei-
ner andern Spalte bekannt gemacht sind.

t
wird hiermit gegeben an die Erben, Credite-
rcn und alle diejenigen, welche interessirt sini,
in den Vermögen und Hinterlassenschaften
von folgenden in Lech« Caun.y verstorbeneu
Personen, nämlich:

21. Die Rechnung von Peter Kurtz und
Jarob Correll, Administratoren des verstor-
benen Jacob Mohr, letzthin vo» Ober Sau-
coua Taunschip.

22 Die Rechiuing von Peter Miller und
Joseph Miller, Administratoren von der Hin-
terlassenschaft des verstorbenen Abraham Mil-
ler, letzthin von Süd - Whritball Taunschip.

Daß die Ereculoren und Administratoren
besagter Hinterlaßenschasten, u. Gaurdians,
ihre Rechnungen in der Registrators - Amts-
stube zu Allentaun, in und für Lecha Cauntv.
eingetragen baben?welche Rechnungen dem
Waisengericht von besagtem Caunty zur Be-
stätigung vorgelegt werden, im Courtbause in
besagter Stadt, Freitags den Sten Mai um
l 0 Uhr Vormittags.

Tilghman Gosd, Negistrirer.
RegistrirerS Amtsstube, ?

Allentaun, April 16,1845.5 ngbS

Oeffentliche Bendu.
Samstags den kten Mai um lvUhr Vor-

mittags sollen am Hanse des verstorbenen
Ad a m D vr u r y, in Süd - Wbeithall
Taunschip, Lecha Caunly, folgende Artikel ane
öffentlicher Vendn verkauft werde», nämlich:

Drei K»br, eine Raste eine Quantitäe
Grundbecren, eine Hans - Uhr mit Kasten,
3 Better, 2 Drahr, 2 Tische, S«nbl<e, ein-
alle Baseler Bibel, nngesähr 60 Zlärds Cär-
petS, ein neuer Oft» mit Rohr, Sckfchrank.
eine silberne Sack-Uhr, 2 Spiegel, ei» Woll-
rath, 2 kupferne Kessel, ein eiserner Kessel.
Züber und Stänner, 2 Bärrel Essig, und

sonst noch mancherlei Artikel zu weitläuftig z>«
melden

Die Bedingungen am Verkanfötage unb
Aufwartung vo«

Salomen Doruey, Adm'or.
April >6. n^S«

A chtung!
Nord - Whe»i>all Reifel Rangers?
. Ibr babt Such in voller Uniform
A zurParadk zu versammeln, aufSam-

stagS den Bten Mai nächstens, um I
BAU Uh.' Nachmittags, am Gastkause vo>i

Charles S ta pp, in N. Wlieit,
Vi haL Taunschip. Püiiktliche Be>-

wohnung ist erwartet. Auf Befehl

Henry Frantz. Capt.
Abwesende haben «l 00 Strafe zu

ken.
April IV. . nq3m


